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Ein fröhliches Hallöchen und ein herzli-
ches Willkommen im Handarbeitsleben
der „Nadelfeen“. 
Ich freue mich sehr, dass Sie sich ent-
schieden haben, in unsere Hobbywelt 
einzutauchen. Sollten Sie erstmalig auf 
die Berichte der „Nadelfeen“ neugierig 
sein, geht es Ihnen wie zwei Panketa-
lerinnen, mit denen ich in der letzten 
Woche zufällig ins Gespräch gekommen 
bin. Beide Frauen schwärmten voller 

Stolz von ihren einstigen Handarbeiten-Ergebnissen. Im glei-
chen Atemzug bedauerten sie ihre allabendliche Sofa-Ecken-
Nadelklapper-Einsamkeit. … und damit bin ich ganz unbemerkt 
in meinem heutigen „Nadelfee“-Thema angekommen. Neben
der gesundheitlichen Bedeutung von Stricken, Häkeln, Sticken 
für jeden Menschen, ob jung oder alt, ob weiblich oder männ-
lich, ist das Nadelschwingen in Gemeinschaft von enormer so-
zialer Bedeutung. Seit 2013 untersuchen Sozialwissenschaftler 
das Phänomen der Zunahme der Vereinsamung in den unter-
schiedlichen Altersgruppen. Jeder 3. Senior gibt an, einsam und 
isoliert zu sein. Dem anfänglich unklaren Gefühl der Einsamkeit 
folgt der totale Rückzug aus dem gemeinschaftlichen Leben.
Um der zwangsläufig folgenden inneren Leere, der Trauer und 
chronischen Anspannung zu entgehen, hilft nur die bewusste 
Kontaktaufnahme zu Freunden, zu Gleichgesinnten, zu Nach-
barn und die Teilnahme an gemeinsamen Unternehmungen. … 
Aber auch der Wille der Gemeinschaft, für den Nachbarn, den 
Freund, den Gleichgesinnten, den Opa und die Oma da zu sein.
Das Motto „Gemeinsames Tun statt einsames Alleinsein“ 
gilt nicht nur für das Miteinander der „Nadelfeen“ sondern 
für alle Altersgruppen. Noch niederschmetternder finde ich 
die sprunghafte Zunahme des Einsamkeitsempfindens bei Kin-
dern und Jugendlichen. Nach Erhebungen des „Institut der 
angewandte Kinder- und Jugendmedienforschung“ an der 
Hochschule für Medien in Stuttgart im Jahr 2025, fühlen sich 
unvorstellbare 40 % der befragten Kinder und Jugendlichen, 
hilflos, nicht zugehörig, missverstanden, ausgegrenzt. Trotz
oder gerade wegen ihrer medialen Vernetzung ist Einsamkeit 
weit verbreitet. Eine Erkenntnis lautete: Die heranwachsende 
Generation braucht heute mehr denn je verlässliche und leben-
dige Partner in Familie, Schulclubs, Jugendhäusern, Bibliothe-
ken, Treffpunkten. Einsamkeit ist kein individuelles Versagen, 
sondern eine gemeinsame Aufgabe von Familie, Schule und 
Freizeit. Wir können alle mit vielfältigen Initiativen und An-
geboten dazu beitragen, dass unsere Kinder ein lebendiges 
Miteinander der Menschen im täglichen Leben erleben. Die
„Nadelfeen“ wollen sich mit einer neuen Projektidee gerade 
dieser Herausforderung stellen. Wir bieten mit Beginn des 
neuen Schuljahres jeweils am Dienstag ab 14:00 bis 16:00 
Uhr eine generationsübergreifende Handarbeitsgruppe im 
Jugendclub „Die Villa“ an. Herzlich willkommen sind alle inter-
essierten Jugendlichen ab 12 Jahre, die sich gern an Nadel und 
Faden ausprobieren möchten. Es spricht auch nichts dagegen, 
wenn die Mädels und Jungs einfach ihre Omis und Opis zum 
Stricken und Häkeln mitbringen. 
Meldet euch bitte mittwochs in der Zeit von 15:00 bis 17:00 
Uhr bei den „Nadelfeen“ in der Heinestraße 1, 1. Etage, im 
Raum der AWO, damit wir mit euch in einen ersten Kontakt
treten können. … oder lasst euch einfach von Mama oder Oma 
bei uns anmelden.
Zum Abschluss wünsche ich ALLEN eine wunderbare 
Sommerzeit,wo immer Sie sich aufhalten.

Ihre Brigitte Missal
Handarbeitsgruppe „Die Nadelfeen“ aus Panketal und Umge-
bung der SG 2

Gemeinsames Tun von Jung und Älter KIRCHE

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Flüstern des Sommers

Der Sommer legt sein goldenes Kleid
auf Felder, Wälder, Ewigkeit.
Die Sonne malt mit warmer Hand
Lichtspuren über jedes Land.

Die Luft ist weich, schon fast ein Lied,
das durch die stillen Gassen zieht.
Und irgendwo, ganz leis und sacht,
wacht Gott in dieser Sommernacht.

Er sitzt im Wind, der Blätter trägt,
in jedem Herz, das still sich regt.
Im Lachen, das durch Kinder klingt,
in jedem Vogel, der da singt.

Der Sommer ist sein sanftes Wort,
getragen still von Ort zu Ort.
Ein Versprechen, hell und klar:
„Ich bin bei dir – immerdar.“!

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr
Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Menzelstr. 3b

Weitere Informationen unter
www.nak-nordost.de

Mit freundlichen Grüßen
der Gemeindevorsteher André Weiß
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Wir sind eine freikirchliche christliche Gemeinde und fei-
ern unsere Gottesdienste seit April 2025 in Panketal, in 
der Schönower Str. 80a (Hinterhof). 

Als „Bibelgemeinde“ wollen wir das irrtumslose Wort Got-
tes verkünden und den Menschen die frohe Botschaft vom 
Retter Jesus Christus bringen.

Wir laden Sie herzlich ein, mehr von dieser frohen Bot-
schaft, dem Evangelium, zu hören. Informieren Sie sich 
auf unserer Website, schreiben Sie uns, rufen Sie an – 
oder kommen Sie einfach zu unseren Veranstaltungszei-
ten oder nach Vereinbarung vorbei. 

Unsere Veranstaltungen
Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 17:00 Uhr Bibelstunde
Mittwoch 18:00 Uhr Gebetsstunde

Kontakt
Schönower Str. 80a (Hinterhof), 16341 Panketal
Telefon:  030 / 960 664 11
Mail:        info@bigeba.de   I   Internet: www.bigeba.de
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JEHOVAS ZEUGEN BERNAU
WERNER-VON-SIEMENS-SR. 11

16321 BERNAU BEI BERLIN
TEL: 03338/709229

Natürlich wird jedes Haus von jemandem gebaut, 
doch der, der alles gemacht hat, ist Gott.

Hebräer 3:4
Ist es vernünftig, in dem heutigen Zeitalter der Wissenschaft 
an die Schöpfung zu glauben? Die Ordnung im Universum und 
die Existenz von Leben darin sind Belege dafür, dass es einen 
Schöpfer gibt. Die Argumentation des oben zitierten Bibel-
verses ist zwar einfach, aber auch viele hochgebildete Leute 
finden sie bestechend logisch. Dennoch wird die Frage nach 
der Entstehung des Universums und des Lebens auf der Erde
kontrovers diskutiert. Ist das Universum durch einen zufälligen 
Prozess entstanden oder steckt ein Schöpfer dahinter? 

Die Antwort mag unser Leben stärker berühren, als wir denken. 
Warum ist es von Bedeutung, ob es einen Schöpfer gibt? Wenn 
Sie zu der Überzeugung gelangen, dass es einen allmächtigen 
Gott gibt, wollen Sie sich vielleicht auch mit der Frage ausein-
andersetzen, ob die Bibel von ihm stammt. Und wenn Sie sich 
dafür entscheiden, der Bibel zu vertrauen, wird das Ihr Leben
enorm bereichern.

Daher sind Sie herzlich eingeladen zu unseren wöchentlichen 
Gottesdiensten. Die Bibel steht im Mittelpunkt beim gemein-
samen Lernen. Bei einigen Programmpunkten kann man sich 
beteiligen. Die Gottesdienste beginnen und enden mit Lied
und Gebet. 

Bei Fragen rufen Sie uns bitte an: 03338/709229.

Zwischen dem 01.07. und dem 31.07.26 
erwarten Sie folgende Themen:

Mi., 01.07. 19 Uhr: Jeremia 11 und 12

So., 05.07. 10 Uhr: Die Heiligkeit von Leben und Blut

Mi., 08.07. 19 Uhr: Jeremia 13 bis 15

So., 12.07. 10 Uhr: Tue ich, was Gott von mir erwartet?

Mi., 15.07. 19 Uhr: Jeremia 16 und 17

So., 19.07. 10 Uhr: Das Seufzen der Menschheit – 

wann wird es enden?

Mi., 22.07. 19 Uhr: Jeremia 18 und 19

So., 26.07. 10 Uhr: Was bringen uns die Lehren Jesu?

Mi., 29.07. 19 Uhr: Jeremia 20 und 21

Kurzfristige Änderungen sind möglich

Sarah Haseloff
015678/422 170 – bibelkurse.bernau@gmail.com

Veranstaltungen im Juli 2026

Die Friedenskapelle Zepernick (Straße der Jugend 15) 
lädt herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein:

So. 05.07.10.30 Uhr Gottesdienst (H. Käsler)
Mi. 10.06.10.00 Uhr Seniorengymnastik

So. 12.07.10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
(F. Burberg)

Mi. 15.07.10.00 Uhr Seniorengymnastik
15.00 Uhr Seniorenkreis

  
So. 19.07.10.30 Uhr Gottesdienst (H. Käsler)
Mi. 22.07 10.00 Uhr Seniorengymnastik

So. 26.07.10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
(M. Käsler)

Mi. 29.07 10.00 Uhr Seniorengymnastik
Do. 30.07 19.00 Uhr Gemeindevorstand

So. 02.08.10.30 Uhr Gottesdienst (H. Käsler)

sind ebenerdig und behindertengerecht zugänglich
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POLITIK

Die SPD-Fraktion Panketal 
gratuliert Maximilian Wonke herzlich 
zur beeindruckenden Wiederwahl als 

Bürgermeister von Panketal

Das Wahlergebnis zeigt deutlich, dass sich engagierte und ver-
lässliche Arbeit auch gegen destruktive Kräfte durchsetzen 
kann. Wir bedanken uns bei Max für die vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit in den vergangenen acht Jah-
ren und freuen uns darauf, gemeinsam auch in den kommen-
den acht Jahren Panketal sowie den Landkreis Barnim weiter 
voranzubringen.

Gemeinsam werden wir wichtige Themen anpacken: das bürger-
schaftliche Engagement stärken, Schulsporthallen breiter für 
den Vereinssport nutzbar machen, kommunale Räume stärker 
für das Ehrenamt öffnen, den kommunalen Wohnungsbestand 
ausbauen und sanieren sowie bezahlbaren Wohnraum für Jung 
und Alt schaffen. Ein besonderer Schwerpunkt bleibt weiterhin 
die Bildung – mit dem Vorantreiben des Gymnasiums und der 

Sanierung der Grundschule
Zepernick.
Ebenso gratulieren wir Da-
niel Kurth herzlich zu seiner 
Wiederwahl als Landrat und 
freuen uns auf die weitere 
gute Zusammenarbeit für 
unsere Region.

(Auf dem Foto vlnr: Taito 
Radtke, Alexandra Csoma 
(beide Vorsitzende SPD 
Panketal) und Maximilian 
Wonke)

Termine: Die SPD-Fraktion Panketal und die SPD Panketal la-
-

tag im Monat um 19 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten: dialog@panketal-spd.de

Kontakt:
SPD Panketal
Postfach 74 01 44, 13091 Berlin
E-Mail: dialog@panketal-spd.de
Instagram: https://www.instagram.com/spd_panketal/
Facebook: https://www.facebook.com/SPDPanketal/
Panketal-SPD.de
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 www.bvb-fw-panketal.de 

 panketal@bvb-fw.de  0179 6661322 

BVB / Freie Wähler Panketal bvb fw panketal

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,

im Mai 2026 beriet die Gemeindevertretung über die Beschlus-
svorlage Bebauungsplan „Neuaufstellung Hochstraße“ - Einhal-
tung der Grundflächenzahl. Die Verwaltung schlug die Einhal-
tung der Grundflächenzahl im B-Plan-Gebiet vor. Warum die 
Verwaltung eine Vorlage einbringt, die genau das zum Inhalt
hat, was normales Verwaltungshandeln wäre, war uns unklar? 
Dafür bedarf es keiner Beschlussvorlage. Die Problematik die 
dahinter steckt, ist hierbei entscheidend. Die Bewohner des B-
Plan-Gebietes haben die Grundflächenzahl in geringem Maße, in 
manchen Fällen jedoch großzügig überschritten. Das ergab eine 
Überprüfung Versiegelungsflächen in der Hochstraße. Wie da-
mit umzugehen sei, sollte dann die Gemeindevertretung ent-
scheiden. Genau das ist unsere Kritik. Ist es nicht Aufgabe der
Verwaltung eine bürgerfreundliche Lösung herbeizuführen? 
Deshalb schlug unsere Fraktion vor, die Verwaltung möge eine 
Einzelfallprüfung durchführen. Demnach könnten Bauherrn 
eine Befreiung von der festgesetzten Grundflächenzahl (GRZ)
nach § 31 Abs. 2 BauGB beim Bauamt beantragen. Dies ist mög-
lich, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und 
die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und nachbarliche 
Interessen nicht beeinträchtigt werden. Der Vorteil wäre, dass 
die Verwaltung begründbare Überschreitungen wohlwollend 
zur Genehmigung vorschlagen könnte, grobe Überschreitungen 
aber zurückweisen müsste. Diese Vorgehensweise schützt den 
Nachbarn vor z.B. den 3. Schuppen an der Grundstücksgren-
ze, der ohne Genehmigung errichtet wurde. Auch würde man 
Bürgern die Festsetzungen des Bebauungsplanes näherbrin-
gen und die Notwendigkeit der Einhaltung plausibel machen. 
Schließlich handelt es sich um geltendes Recht und nicht um 
eine „Kann-Bestimmung“. Letztendlich wurde dem Antrag der 
CDU auf eine Neuaufstellung des B-Plans zugestimmt. Die 
Kosten müssen von den Anwohnern getragen werden. Dem
Umstand, dass im jetzigen Bebauungsplan keine Überschreitung 
der Grundflächenzahl für Schuppen, Zufahrten und Stellplätze 
zugelassen ist, soll nachgekommen werden. Damit schafft man 
eine neue Rechtslage, in der die Überschreitung der Grund-
flächenzahl neu geregelt wird. Dieser Weg ist natürlich auch 
möglich, aber kostenintensiv für die Bürger der Hochstraße und 
arbeitsintensiv, weil ein neues B-Plan-Verfahren die Verwaltung, 
TÖB und natürlich auch die Kommunalpolitik beschäftigen wird. 
Fest steht, wir werden einen bürgerfreundlichen Weg für unse-
re Bürger finden!
Bei Anregungen und Fragen sind wir für Sie da.
Unsere nächste öffentliche Fraktionssitzung findet am 9.09. 
um 18:30 Uhr im Rathaus statt.

Unser „Dankeschön“ anlässlich der Bürgermeisterwahlen ist 
für eine Veröffentlichung im Panketalboten gestrichen worden. 
Bitte schauen Sie unter www.bvb-fw-panketal.de/buerger-
meisterwahl-2026/.

Ihre Christiane Herrmann
Fraktionsvorsitzende

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,
wir wünschen Ihnen einen anregenden und erhol-

samen Urlaub. Kommen Sie gut durch den Sommer.

Auf unserer monatlichen Zusammenkunft des Ortsverbandes
werden wir uns über den Potsdamer Parteitag der Linken und 
die sozialpolitische Lage im Land verständigen.
Gast:  Peter Rösler, Delegierter des Parteitages

Termin: 13. Juli, 19.00 Uhr

Ort: Ratssaal Panketal

Die Gemeindevertretung befindet sich im Juli und August in 
der Sommerpause.

Die nächste öffentliche Fraktionssitzung ist am Montag,
dem 14. September.

– Online-Teilnahme ist wie immer möglich –
Ort und Termin: Ratssaal Rathaus Panketal, 19.00 Uhr

Der nächste monatlicher Gedankenaustausch am Linken 
Stammtisch findet erst wieder nach der Sommerpause, am 
Mittwoch, dem 30. September, statt.
-----------------------------------------------

Gern können Sie an unseren Skatabenden teilneh-
men, die im 14-tägigen Rhythmus jeweils Mittwoch 

(telefonische Anmeldung über 0151-56313753)

--- Alle unsere Veranstaltungen sind .
Sie sind herzlich eingeladen. ---

.

Termine und weitere aktuelle Infos finden Sie auch…
auf unserer Website:      www.dielinke-panketal.de
Telefon:  0151-56313753

…und auf Facebook:         LINKEpanketal

…und auf Instagram:        linkepanketal

…und auf TikTok:              linkepanketal

Ines Pukall Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsverbandes
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Panketal
100%

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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SOZIALES UND TEILHABE
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Bereich Altenhilfe

Diese Maßnahme ist gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MSGIV).

„Vergissmeinnicht“ – Pflanzaktion für 
Menschen mit Demenz blüht auf

Die Hoffnungstaler Stiftung Lobetal be-
dankt sich herzlich bei allen Beteiligten 
der Aktion „Vergissmeinnicht“ – einer ge-
meinschaftlichen Pflanzaktion, die Erinne-
rung, Wertschätzung und Verbundenheit 
für Menschen mit Demenz sichtbar macht. Mit kleinen, blauen 
Blüten setzten zahlreiche Ehrenamtliche, Mitarbeitende und 
Bürgerinnen und Bürger ein deutliches Zeichen: Demenz be-
trifft uns alle, und mit Aufmerksamkeit und Respekt können wir 
Unsicherheiten abbauen und ein würdiges Miteinander fördern.

Die Vergissmeinnicht-Blume steht dabei nicht nur als liebevol-
les Symbol, sondern auch als einladendes Zeichen im öffent-
lichen Raum. Viele engagierte Gruppen haben Pflanzflächen 
gestaltet und damit einen sichtbaren Beitrag zur Sensibilisie-
rung geleistet: Jugendclubs, Kitas, Schulen, Blumenläden und 
öffentliche Verwaltungen waren ebenso dabei wie Nachbar-
schaftsinitiativen und Einzelpersonen. Besonders freuen wir 
uns darüber, dass auch Akteure teilgenommen haben, die auf 
den ersten Blick nicht direkt mit dem Thema Demenz zu tun 
haben – ein deutliches Zeichen dafür, wie wichtig inklusives und 
niedrigschwelliges Engagement ist.

Die Rückmeldungen auf die Aktion waren überwältigend po-
sitiv. Viele Teilnehmende und Passantinnen und Passanten 
drückten ihre Freude und Anerkennung aus: „Tolle Aktion!“,
„Ach, das war aber eine schöne und einfache Geste.“ Solche 
Stimmen zeigen, wie kleine Gesten große Wirkung entfalten 

können – sowohl für Betroffene als auch für Angehörige und 
das gesellschaftliche Klima insgesamt.

Ein großes Dankeschön gilt allen, die die Pflanzaktion unter-
stützt haben und sich bei der Bepflanzung im öffentlichen 
Raum viele Gedanken gemacht haben. Ihr Einsatz hat geholfen, 
ein warmes, sichtbares Zeichen der Solidarität und des Re-
spekts zu schaffen.

Unser Angebot für Schulen und Kitas
Wir möchten außerdem darauf hinweisen: Schulen und Kitas
bieten wir gezielt die Möglichkeit, sich altersgerecht mit dem 
Thema Demenz auseinanderzusetzen. In kindgerechten Forma-
ten vermitteln wir, warum sich Großeltern und ältere Bezugs-
personen verändern können, und wie Kinder respektvoll und 
verständnisvoll damit umgehen können. Frühe Sensibilisierung 
fördert Empathie und stärkt generationsübergreifende Bezie-
hungen.

Kontakt – Wir sind für Sie da
Wenn auch Sie Fragen zum Thema Demenz haben, selbst be-
troffen sind oder Zugehörige\sind, kontaktieren Sie uns gern. 
Wir beraten und begleiten Sie in dieser sehr besonderen Zeit
– persönlich, empathisch und professionell.

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal
Kontakt: aufwind@lobetal.de; Telefon: 03338 66 1650

Diese Maßnahme ist gefördert durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Bran-
denburg (MSGIV)

„Mitgefühl leben – Gemeinschaft stärken.“ 
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Studien zeigen, dass regelmäßige Bewegung, eine ausgewo-
gene Ernährung und geistige Aktivität dazu beitragen können, 
das Risiko einer Demenzerkrankung zu senken. Unser Gehirn
braucht lebenslang Anregung – ähnlich wie ein Muskel. Auch so-
ziale Kontakte und die Behandlung von Risikofaktoren spielen 
eine wichtige Rolle für die geistige Gesundheit.

Wie jeder selbst aktiv zur Gesunderhaltung seines Gehirns bei-
tragen kann, erfahren Interessierte beim kostenlosen Vortrag
„Geistig fit bleiben – mit 10 Maßnahmen Demenz vorbeu-
gen“. Neben Informationen über Demenz und Präventions-
möglichkeiten werden auch lokale Angebote vorgestellt, die 
Menschen dabei unterstützen, geistig fit und aktiv zu bleiben.
Die Veranstaltung findet am 06. Juli 2026 von 10:00 bis 

16341 Panketal, statt.

Ergänzend zum Vortrag besteht die Möglichkeit, das monatli-
che Demenz-Café in Panketal kennenzulernen. Das Angebot
richtet sich an Menschen mit Demenz sowie ihre An- und Zuge-
hörigen und findet jeden 4. Donnerstag im Monat statt. 

In angenehmer Atmosphäre stehen Begegnung, Austausch und 
gemeinsame Aktivitäten im Mittelpunkt. Während Menschen
mit Demenz bei Musik, Bewegung, Spielen oder Gesprächen
begleitet werden, erhalten Angehörige die Möglichkeit zum 
Austausch sowie Informationen und Beratung durch Fachkräfte 
und Gastreferenten zu Themen wie Pflege, Entlastungsangebo-
ten und Unterstützungsleistungen. 

Das Angebot wird im Auftrag der Gemeinde Panketal im Rah-
men des Projekts „Pakt für Pflege Brandenburg“ durchgeführt.
Sie haben Fragen zum Thema Nachbarschaftshilfe, Pflege oder 
Unterstützungsangebote im Alter? Dann sprechen Sie uns 
gerne an.

Begegnung und Beratung „Aufwind“
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal
Breitscheidstraße 17
16321 Bernau bei Berlin

Telefon: 03338 66 16 50
Mobil: 0151 26906718

Geistig fit bleiben – Vortrag zur Demenzprävention in Panketal

Bereich Altenhilfe

Diese Maßnahme ist gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MSGIV).

Fröhlich sein und Knobeln 

Wann?

Jeden Montag

10:30-12:00 Uhr

Wo?

Jugendclub Villa Panketal
Schönower Straße 16

16341 Panketal
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WIRTSCHAFT

– Bewegt In Balance – 
Ergotherapie, Yoga & Pilates in Panketal

Ich bin Nené Schramm, staatlich anerkannte 
Ergotherapeutin B.A., Yoga- und Pilatesleh-
rerin und Gründerin von Bewegt In Balance 
in Panketal.

Im Mittelpunkt meiner Arbeit steht die am-
bulante Ergotherapie, die ich vorrangig als 

Hausbesuch anbiete. Ich begleite Menschen mit neurologischen 
und orthopädischen Einschränkungen direkt in ihrem häuslichen 
Umfeld – alltagsnah, individuell und ressourcenorientiert. So 
können therapeutische Ziele wie Selbstständigkeit, Beweglich-
keit, Koordination, Kraft, Feinmotorik und Teilhabe unmittelbar 

Alle ergotherapeutischen Leistungen sind bei den gesetzlichen 
Krankenkassen oder als Privatleistung anrechenbar.

Ergänzend dazu biete ich in meinem Mikrostudio in der Beetho-
venstraße 25 in Panketal regelmäßig Yoga- und Pilateskurse an. 
Viermal pro Woche entsteht dort ein geschützter Raum für Be-
wegung, Achtsamkeit, Regeneration und neue Kraft. Die Kurse
richten sich an alle, die ihren Körper stärken, Stress abbauen 
und wieder mehr Balance in ihren Alltag bringen möchten.

Bewegt In Balance verbindet für mich therapeutische Fachlich-
keit mit bewusster Bewegung und ganzheitlicher Gesundheits-
förderung. Neben Ergotherapie, Yoga und Pilates gehören auch 

Mein Ziel ist es, Menschen auf ihrem individuellen Weg zu mehr 

achtsam, fachlich fundiert und nah am Alltag.

Für mehr Informationen erreichen Sie mich per E-Mail oder 
Whats App oder telefonisch unter

Whats App und Telefon:
0176 954 72 342
info@bewegtinbalance.com

oder besuchen Sie meine Webseite um den aktuellen Kursplan

Beschreibung: C:\Users\j.kuetbach\Desktop\stundenplan.PNG-
www.bewegt-in-balance.com

Nené Schramm

Vereine stellen sich vor
Das Vereinsleben der Gemeinde Panketal ist lebendig 
und vielfältig, aber längst nicht alle Vereine sind auch 
bekannt.

Möchten Sie Ihren Verein den Neuzugezogenen oder 
auch Alteingesessenen präsentieren, haben Sie hier im 
Panketal Boten die Möglichkeit. 

Schicken Sie einen kleinen Artikel über Ihre Aktivitäten 
an redaktion@panketal.de, gerne auch mit Bild. Auf der 
Webseite der Gemeinde Panketal findet sich eine lange 
Liste vom „Angelsportverein“ bis zum „Zuhause gesucht 
Tierschutzverein“. Sollten Sie Ihren Verein in dieser Über-
sicht nicht wiederfinden oder die Angaben fehlerhaft 
sein, informieren Sie uns bitte unter: 

redaktion@panketal.de
oder telefonisch unter 030 94511182, damit die Daten 
aktualisiert werden können.

J. Kütbach
SB Panketal Bote

Ihr Foto bitte!

Wie sehen Sie unser schönes Panketal? Schicken Sie uns 
Ihre besten Bilder und ein paar Zeilen darüber, wo Sie das 
Foto gemacht haben. Senden Sie Ihr Foto bitte per E-Mail
an redaktion@panketal.de

Mit ein wenig Glück wird Ihr Bild unseren neu gestalteten 
Panketal Boten zieren.
Das Foto sollte eine ausreichend große Auflösung für die 
großformatige Wiedergabe auf der Titelseite haben. 
Die Datei muss im JPG oder TIF Format abgespeichert 
sein.

Mit der Einsendung bestätigen Sie, dass Sie die Rechte an 
dem Foto besitzen und Sie gestatten der Gemeinde Pan-
ketal die Aufnahmen für die eigene Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit unter Nennung des Fotografen kostenfrei 
zu nutzen. Falls auf dem Foto Personen erkennbar sind, 
müssen die Betreffenden damit einverstanden sein, dass 
Ihre Bilder veröffentlicht werden. 

Der Teilnehmer versichert, dass ihm die Einverständnis-
erklärung zur Veröffentlichung vorliegt und er diese bei 
Bedarf auch schriftlich beibringen kann.

J. Kütbach
SB Panketal Bote
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